
 Seite 1 von 2 aus Stellungnahme ST/0039/2015

DOB Koblenz, 17.07.2015
52-Sport- und Bäderamt Tel.: 0261 129 1551
In Absprache mit Amt/EB: 
65-Zentrales Gebäudemanagement 
 

ST/0039/2015 
 

Stellungnahme zum Antrag  
 

Nr. AT/0034/2015 
 
 

Beratung im Stadtrat am 24.07.2015, TOP        öffentliche Sitzung 
 
 
Betreff: Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen zum „Energie- und 
Wärmeversorgungskonzept neues Koblenzer Hallenbad“ 
 
 
Stellungnahme/Antwort:  
 
Mit dem Antrag der Ratsfraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 13.07.2015 wurde die 
Verwaltung der Stadt Koblenz gebeten, verschiedene Punkte in der Planung bezüglich Bau 
und Betrieb des neuen Hallenbades zu prüfen. 
 
Es wird wie folgt Stellung genommen: 
 
1) Ist es möglich, den Betrieb des neuen Hallenbades mit einem Blockheizkraftwerk(BHKW) 
zu kombinieren um die Vorteile der Kraft-Wärme-Kopplung zu nutzen?       
Ja. 
                                                             
2) Wird Nutzung von Wärmepumpen-Technik kombiniert mit Solarabsorbern geprüft, wie sie 
z.B. im Hallenbad Juist zum Einsatz kommt? 
Ja. 
 
3) Wird der Einsatz der Wärmerückgewinnungs-Technik von Alt- und Frischwasser zur 
Senkung der Heizkosten berücksichtigt? 
Ja. 
  
4) Welchen energetischen Standard streben wir an? 
Energieoptimiertes Gebäude/Passivhaus Standard 
 
5) Ist unsere EVM beim Energiekonzept beratend tätig geworden? 
Nein, derzeit noch nicht möglich, da nur Konzeptidee zum neuen Hallenbad vorhanden. 
 
6) Ist ein Energiekontrakting mit der EVM geprüft worden? 
Wie zu 5)  
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Beschlussempfehlung der Verwaltung:  
 
Die Verwaltung sieht vor, die unter  1) – 6)  aufgeführten Punkte bei der weiteren Bearbeitung 
zu prüfen und abzuwägen. 
Entsprechend der Prüfung werden die Ergebnisse in den jeweiligen Bearbeitungsstand 
des Hallenbades einfließen. 
 
 
 
 
 


